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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

51. /a/irgang Zürich, 15. März 1948 He/t 12

(ISTERN
Wir streiften durch Wälder und Wiesen dahin,

da hat uns ein Vöglein gesungen,

ein uraltes Liedchen, das ewig doch neu,

im Traume noch hat es geklungen:

Frühling!

Die Blümchen am Weg und die Knospen am Baum,

von zärtlichem Hauche ^umfächelt,

sie sprachen von Lenz, Auferstehung und Glück

und haben freudig gelächelt:

Ostern

Du hörtest,' verträumt in den jungen Lenz,

mein Herz an dem Deinigên schlagen,

Im Jubel des Lenzes, im Ostergliick,

es möchte Dir immer nur sagen:

Liebe D. Kundert.
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Z/. /a/ìk'KanK ^ûnic/î, 16. ^/än2 /946 //s/k

^Vir streikten 6ureD ^VäI6er unci diesen 6al/in,

6a Dat uns ein VoZIein Zesun^en,

ein uraltes Dieâelren, 6as e^viZ 6oeD neu,

im liraume noclr Irat es AsiànZen:
DrüDIinZ!

Die Dlümel/en am ^eZ un6 6ie Xnospen ain Dänin,

von ^ärtlieDem DaueDe ^umkäel/elt,

sis spraelrsn von I^enil, vVnksrslelrunA und tliiiclc
un6 lial/en kreu6ÌA ZeläeDelt:

Dstern!

Du körtest, verträumt in 6en ^'un^en Den/!,

mein Hern an dem OeiniZên seldagsn,

Im ludel lies I^enMS, im OsterZIüclc,

es möclite Dir immer nur saZen:

I^ieke! I). Xamdert.
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